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Amtlicher Teil.
z. Amt1*1« Inspektion de» KraftfahrwesenS hat mitgeteilt, daß bei
terwaidi Utliftfabrtrupven nur solche eingestellt werben, die eine längere

■. Mit als Kraslfahrzcugführer Nachweisen können, ferner Schlosser,
»re usw., die infolge ihrer technischen Vorbildung besonders

l> it erscheinen; für letztere find bei der Ersatzabteilung deS
6̂ 6»- »hrbataillons Fahrschulen eingerichtet, die für das vorhandene
Kno -lf* 18 genügen. D e vielfach in Tageszeitungen erscheinenden
x , ite. io denen ein kurzer LehrkursuS bei Fahrschule« zwecks

unü  n ( der Einstillung bei den Kraftsahrtruppeo empfohlen wird.

mm*

t ~ tyt zutreffend. Leute, die erst seil kurzem einen Führerschein
Saatr >, weiden bei der Einstellung nicht bevorzugt.

ich in Nesterburg, den 28. Juni 1915. Der Kandrat.
ohwe-

Au dle Zerre « Bürgermeister de« Kreise «.
Betr. : Einsendung der MaisenpffegegeibausOrderunH «-

iiste « .
Die WaisenflegeleldanforderungSlisteu für das II . Vierteljahr

find bis zum3. Inli bestimmt einzureichen. Die Listen find
Rechnungsurkunden des Centralwaisenfoodsund müssen daher sorg¬
fältig aufgestellt und mit der vorgeschriebenen Bescheinigung ver¬
sehen sein. ,

Ich mache hierbei auf meine Verfügung vom 11. Ang. 1906
Kreisbl. Rr. 67 aufmerksam.

Westerburg , den 28. Juni 1915. Der Landrat.

llt n» Bekanntmachung

Lose

Me Mie»erh . lri« s tcr Anreise her KeSSude ee. ee
Nerl>ra «ch»r«cker. Vom 24. Juni 1915.

iPhliel « rund de» 8 1 Abs. 4 der Bekanntmachungüber Der-
r vom27. Mai 1915(ReichSgesctzbl. S . 308) bestimme ich:

Ter VerbrauchSzucker mit Beginn des 1. Juli 1915 im Ge¬
lt« hat, ist verpflichtet, die vorhandenen Mengen getrennt
litten und Eigentümern unter Nennung der Eigentümer der
I-EinkaufSgescllschaftm. b- H. in Berlin anzuzeigen. Zu
Zwecke haben die Berechtigten, deren Zucker in fremdem
!am liegt, den Lagerhaltern nach dem1. Juli 1915 unver.
die ihnen zustehenden Mengen anzuzeigen. Die Aozeigen

> Zentral-EivkaufSgesellschaftm. b. H. sind biS zum 10.
1915 abzusenden. Anzeigen über Mengen, die sich mit Be.
d-S 1. Juli 1915 auf dem Transporte befinden, sind unver-
1 nach dem Empfange vo» dem Empfänger zu erstatten.
Die Anzcigepslicht erstreckt sich nicht
-uf Mengen, die im Eigeutume deS Reichs, eines BundeS-
firats oder Elsoß-LothringeoS, insbesondere im Eigeutume
der Heeresverwaltungen ober der Morineverwaltaug, sowie
>« Eigentum eines KommunalverbaodeS stehen,
>vf Menge», die insgesamt weniger at » 50 Doppel-
sentner betragen.
Kerli«, den 24. Juni 1915-

Der Stellvertreter de« Reichskanzler «. Delbrück.

7. Juli
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Der Herr Reichskanzler(Reichsamt des Innern) hat auf
j®bt« § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom 31- Juli v. Js.
«Niächligung eiteilt, die Ausfuhr von frischem Gemüse, daS

Verderben ausgesctzt Ist und in einer für den inländischen
übermäßig großen Menge hervorgebracht oder vom Ausland

biährt wird, für das ganze Staatsgebiet oder bezirksweise bis
10. Juli d. Js . zu regeln. Daraufhin hat der Herr Finanz-

lj . * EinververständniS mit mir genehmigt, datz in Prentze«r1p.r vor, frischen, Gemüse mit Ausnahme von
^ (Karotten). Kch«1e«, Kohnen aller Art «nd

al  bie Jett bi« zum 10. Juli d. J ». mtder-k. W
i Dir Zoüstellcn sind entsprechend angewiesen worden.
f* nJt * »* W 9. den 17. Juni 1915.

""'llertum für Kandwtrtschaft. Domäne« « ub Forste«,
ge».: Fchr. v. Schorlemer.

Bekanntmachung
betreffend Herstellungaoerbat von Kaummollstoffe.

Auf Grund§ 9 Buchstabed des Gesetzes über den Belage-
ronoSzustand vom4. Juni 1851(in Bayern auf Grund Artikel 4
Z'ff-r 2 des Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November
1912) wird folgender

Herstellungsverbot
erlaffen und zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

8 1.
Vom 1. August 1915 an dürfen bis auf weiteres folgende,

«»«schließlich oder vorwiegend au« Kanmmolle zu fer¬
tigende Wrb- und Wirkwaren ohne Unterschied, ob glatt, gemustert
ober buntg-webt, nicht mehr hergeftellt werden:

1. Stoffe für Keil,- «ud Kettmasche:
Sämtliche Gewebe, zu welche« — sei es in Kette, sei eS in
Schuß— Garne unter Nr. 16 engl, oder über Nr. 32 engl,
zu verwenden sind, ohne Rücksicht auf bte Fadenstellung;
ferner sämtliche Gewebe, zu deren Herstellung mehr als 5
Schält« gebraucht werden-

2. Stoffe für Ha««- und Tischwäsche:
Tischzeuge und Tischtücher, Servietten. Handtücher«nd Hand¬
tuchzeuge im Stück, Küchentücher, Scheuertücher, Staubtücher,
Frottiergewebe, Inletts , Daunenköper, gerauhte Bettücher.

3. Kleider - «nd Fatterstoffe:
a) Sämtliche Gewebe, zu welchen— sei eS in Kette, sei eS

in Schuß— Garne unter Nr. 16 oder über Nr. 32 engl,
zu verwenden find, ohne Rücksicht auf die dichte der Faden-
stklluna; ferner sämtliche Gewebe, zu deren Herstellung
mehr als 5 Schäfte gebraucht werden.

b) Stickerristoffe. Filets,Tülle, Sp 'tzen. Schleierstoffe. Fransen;
KlciderfrotteeS, Kleidervelvets, «Plüsche-samte.

4. Stoffe für Inneneinrichtung:
Makratzendrellt, Bettvorlagen. Wandbelpannungsstoffe, Tape-
zierstoffe, Möbeldrelle, Läuserstoffe, Möbelplüsche, Tisch- und
sonstige Decke», Vorhangstoffe. Fellstoffe, BorhangkrrtoaneS,
Madrasvorhävge, Gardinen aller Art.

5.  Stoffe für technische Artikel:
Säcke, Treibriemen, Seile, Bindfaden, Walzentücher, Seih¬
tücher. Käsetücher.

6. Künder. Kitze», Kieme«, Gurte , Kesatzartitzel «nd
Posamente.

7. Wirkware» jeder Art.
. DaS Verbot erstrebt sich auch auf solche Gegenstände, welche

den unter 1 bis 5 ausgezählten BerwendnngSzwecken dienen und
den aufgeführten Stoffen im wesentlichen gleich stad, jedoch unter
anderer Bezeichnung gehandelt werden.

Die Herstellung der unter dar vorstehende Verbot fallenden



Waren ist nach wie m erlaubt, « eun hierzu«nsschlietzlich Sarue
' von Jlr. 60 e» l einfach aufwärts verweuduua finden.

8 2.
Das verbot erstreckt sich nicht auf Web- und Wirkwaren

irgendwelcher Art. welche
1. in der Zeit bi- zum1. August 1915 zur Erfüllung von un¬

mittelbaren Aufträgen der HeereS- oder der Marineoerwal-
tung tu Arbeit genommen waren,

2. ab erste« August 1915 durch den KriegSauSfchuß der Baum-
Wollindustrie, besten Gründung in Aussicht genommen ist, zur
Vergebung gelangen,

3. auS Rohstoffen oder Halberzeugniffrn gefertigt werden, welche
nachweislich erst nach dem 15. Juni 1915 vom Ausland nach
Deutschland eingeführt worden find.

§ 3.
Im öffentlichen Interesse nnd zur « ufrechterhaltung deS

Wirtschaftslebens können Ausnahmen vom verbot der Herstellung,
inrbesondere der unter Ziffer 5 aufgesührten technischen Artikel,
durch baS König!. Preuß. KriegSmisisterium. KriegSrohstoff-Abtei-
[*** w M - Berlin 8 W 48, verlängerte Hedemaanstraße8|10, bewilligt werden.

§ 4.
Ktrafamdrostnng.

Wer das in § 1 ausgesprochene HerstellungSverbotÜbertritt
-der zu solcher Uebertretnog auffordert oder aureizt. wird, sofern
nicht nach allgemeine« Strafgesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist,
mit Gefängnis bis zn einem Jahr bestraft.

Frankfurta. M., den 20. Juni 1915.
XV1I1 . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.

Auf der Maashöhe, westlich von Combres, wach
gekämpft. Dort setzte der Gegner beiderseits der Ti
viermal mit stets neuen Truppen in einer Frontbreiil
flmn  3 . .. fw_ .Yrr .. **etroa3 Kilometer zu tiefgegliederten Angriffen an-
brachen fast überall schon in unserem Feuer zusammen y,Un
ber Feind in unsere Gräben drang wurde er unterm, 1
Verlusten im Handgemenge zurückgeworfen. Im %
eroberten wir westlich der Tranchee eine vorgeschobenei >lnstr«
liche Stellung. Oestlich derselben hält der Feind noi

inrter
unger

WB. Großes Hauptquartier , 25. Juni . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Südlich von Souchez
erbeuteten wir mehrere Maschinengewehre. Wiederholte
feindliche Vorstöße gegen die Labyrinth-Stellung wurden
abgeschlagen. Am Westrande der Argonnen brach der An¬
griff eines französischen Bataillons gegen unsere vorgescho¬
benen neuen Stellungen unter schweren Verlusten zusammen.
Iw Nachstoße entrissen wir dem Feinde noch einen Graben;
2 Blockhäuser, 3 weitere Maschinengewehre und 3 Minen¬
werfer fielen in unsere Hand.

Auf der Maashöhe scheiterten die westlich der Tran,
chee eingesetzten französischen Angriffe vollkommen. Oestlich
der Tranchee eroberten wir einen vom Feinde zäh vertei¬
digten Verbindungsgraben. Bei Seintrey südlich von
Luneville wurden kleinere feindliche Unternehmungen abge
wiesen.

Oestllcher Kriegsschauplatz. Das vorgestern er¬
oberte Dorf Kopaczyska wurde wieder geräumt' Südöst¬
lich Chorzele, in der Nähe des Dorfes Stegna drangen
unsere Truppen nach hartnäckigem Nahkampfe in einen
Teil der feindlichen Linien ein und setzten sich darin fest.

Südöstlicher Kriegsschauplatz. Die Truppen
des Generaloberstenv. Woyrsch haben in der Verfolgung
das Waldgebiet südlich Jlza überschritten. Die Lage bei
den Armeen des Feldmarschallsv. Mackensen ist im wesent¬
lichen unverändert. Nordwestlich von Halics mutzten Teile
der Armee des Generalsv. Linsingen vor überlegenen feind¬
lichen Gegenangriffen bei Medynia auf das Südufer des
Dnjestr zurückgenommen werden. Weiter Stromauf sind
wir im fortschreitenden Angriff. Der linke Flügel der
Armee steht bei Chodorow.

WB. Großes Hauptquartier , 26. Juni . Amtlich.
Westlicher KricgSschauplxtz. Die seit Tagen ununterbrochen
geführten Nahkämpfe um die noch in der Hand des Feindes
befindlichen Teile unserer Stellung nördlich von Souchez
und halbwegs Souchez-Neuville sind abgeschlossen. Heute
Nacht wurden die letzten Franzosen aus unseren Gräben
geworfen. Zu ihrer Unterstützung'hatte der Feind noch
gestern Abend frische Kräfte sowohl beiderseits der Loretto-
höhe wie südlich Souchez zum Angriff vorgeführt; sie wurden
abgeschlagen.

In der Champagne bei Souain sprengten wir Teile
der feindlichen Stellung. Oestlich Perthes vernichteten die
Franzosen eigene Verteidigungsanlagen durch Fehlsprengungen.

kleines Stück des am 20. Juni eroberten Grabens. LjL
griffe der Gegner auf unsere Vorposten bei Leintrey, g«anbi
Luneville, schlugen fehl. grill

Seit Beginn des großen Ringens bei Arras kr, wtbö
dort unsere Flieger mit ihrem Gegner um die Herrsch,
der Luft. Beiden Teilen hat der Kampf Verluste<$ ^ c
Die unsrigen waren nicht vergeblich; seit einigen1besetzt
haben wir sichtlich die Oberhand gewonnen. Ütomt

Oestlicher Kriegsschauplatz. Württembergische Rer«fL!
ter erstürmten südöstlich Oglenda(nördlich PraschnützE
derseits des Murewkabaches russische Stellungen und Eii Lipa-!
ste gegen mehrere auch nächtliche Gegenangriffe. DieT*>47«
betrug 636 Gefangene und 4 Maschinengewe gÜ

Südöstlicher Kriegsschavplatz. Die Armee des Gm sie m-
v. Linsingen ist im fortschreitenden Angriff auf demnMe
lichen Dnjestrufer. Das rechte Ufer wird vom Gegner tj
bei Halicz gehalten. Seit Beginn ihres Angriffes ani>ii
Fluß am 23. Juni nahm die Armee 2566 Man « £,
fangen. Zwischen Dnjestr und der Gegend östlich
Lemberg wird weiter gekämpft.

WB. Großes Hauptquartier , 27. Juni . A» !
Westlicher Kriegsschauplatz. Neben der Kathedrale von A,
stehende feindliche Artillerie wurde von uns beschossen, -  ‘
Munitionslager flog in die Luft. | j

In den Argonnen nordwestlich von Vienne le 1
wurde ein Grabenstück gestürmt und gegen mehrere
Angriffe gehalten.

Nachdem wir auf der Maashöhe in den letzten
die Versuche des Feindes, sich in den Besitz des t7_,
24. Juni entrissenen Geländes beiderseits der Tranchis
setzen, vereitelt hatten, überraschten wir den Gegnerg
mit einem Angriff auf den Höhenrücken hart südm
Les Esparches; er war nach kurzem Kampf in unserer‘
Der Gegner machte während der ganzen Nacht An,,
ungen den Rücken wieder zu nehmen. Alle seine Anl
schlugen fehl.

Die Angabe in der amtlichen französischen Mittel
vom 26. Juni über die Fortnahme von 4 deutschen'
schinengewehren bei Ban-de-Sapt ist erfunden. Der
ist nach seiner Niederlage dort nirgends bei seinen_
angriffen auch nur bis in die Nähe der von uns erob
Stellung gekommen, hingegen hat sich unsere Beute ausi
Gefangene, 2Revolverkanonen, 5 Maschinengewehre, 7 grh
und kleinere Minenwerfer erhöht.

Lefilicher Kriegsschauplatz. Keine wesentliche Aendern H«
Südöstlicher Kriegsschauplatz. Die deutschen TrH jjjj

haben nach hartem Kampfe die Höhe des nördlichen Dnj- r
ustr zwischen Bukaczowce nordwestlich von Halicz undß tu.
dorow gestürmt und in der Verfolgung die Gegend' <»?
Hrehorow(halbwegs Zurawno-Rohatyn) erreicht. FeiaM̂ k

jujifl

ru.

Stellungen̂nordwestlich von Rawaruska wurden von ■tHe

Unb
anb

noverschen Truppen genommen. Wir machten dabei
Gefangene und erbeuteten mehrere Maschinengewehre. —

Auch bei dieser Gelegenheit wandten die Russen$
Brauch an unsere Truppen durch Winken mit weißenJ
Hern heranzulocken, um sie dann niederzuschießen. $ i«g
russischen Truppenteile wurden vernichtet.

Wö. Großes Hauptquartier , 28. Juni . (Anitl«
Westlicher Kriegsschauplatz . Nördlich von Arras ^
Endliche Nachtangriffe beiderseits der Straße Souchez-»

Noulette und im Labyrinth nördlich Ecurie abgeschlagen. «
Im Westteile der Argonnen versuchten die Franzosen ’

abend rhre verlorene Stellung wieder zu nehmen. Trotz NB
ernsatz von Artillerie scheiterte ihr Angriff gänzlich <



*' töurWj Dasselbe Ergebnis hatte auf den Maashöhen ein 2 Kilo-
der Tr, meter breiter Jnfanterreangriff beiderseits der Tranchee. Nach
'ontbreit, ungewöhnlich großen Verlusten flüchtete der Feind in seine Stel¬
len an lungen zurück.
sarnm -« b^^ 0 ^ "llesen überfielen unsere Truppen die Be-
lamme«, s-tzung einer Kuppe hart östlich von Metzeral, 50 Gefangene
unter gr, „nd1 Maschinengewehr blieben ln unserer Hand.
Im 9k Besonders gute Erfolge hatten wir an dem südlichsten Teile
chobenr si K^ en feindliche Flieger . Im Luftkampf
eind M - feindliche Flugzeuge nördlich des Schlu htpasses und
rakens ^ Gerardmer heruntergeschossen, 2 weitere durch Artilleriefeuer
ravens Largitzen und bei Rheinfelde auf Schweizer Gebiet zur
lnrrey , Landung gezwungen . 3

• ^ 5 » !!* Russische Angriffe nördlich und
:ras kr« "-rdostlich von Praschnusch , die sich hauptsächlich gegen unsere
Herrsch, “"Ll Juni eroberte Stellung südöstlich von Oglenda

inst » achteten̂ brachen unter großen Verlusten für den Gegner zusammen
• 9! Krtegsschauplatz .' Halicz Lurde von uns

-Mgen Z ksetzt. Der Dnjestr ist heute früh auch hier überschritten worden.
r °nnt ist es der Armee des Generals v. Linsingen gelungen

sch. stt,.:. aas ihrer ganzen Front nach fünftägigen schweren Kämpfen den
asck.2 ll-berg°ng über diesen Fluß zu erzwingen . Weiter nördlich ver-
aschmch filzten unsere Truppen den geschlagenen Feind gegen den Gnita-

und hil̂ lbschmtt. Seit dem 23. Juni nahm die Armee Linsinqen
Die l 6470 Kusse « - efange « Nordöstlich von Lemberg nähern wir

ngewt Bugabschmtt - Weiter westlich bis zur Gegend von
s ^ isiecharww sind die verbündeten Truppen im weiteren Vorgehen;
des Gm st machten mehrere lvOv Gefangene und erbeuteten eine
s dem Motze Anzahl von Geschützen und Maschinengewehren.
Gegnerj, . Vn bei£ Bericht der Obersten Heeresleitung muß

'es j 8 " ber  Z '^ telle von Arras stehende feindliche Ar-

Maun choffen rourke ® on urt®beschossen. Die Kathedrale ist nicht be-

östlich Oberste Heeresleitung.
* «r Ne « e Kämpfe am Ifo » zo.

' kl»! ,, 2b. Inn, . (Drahtber .) Am südwestlichen Kriegs,
von $, E°uPl«tz scheinen sich die Italiener laut Berl . Tageblatt zu einer

schossen, ^ anselegten Offensive aBî 3f3njo vorzubereiten.
r m . 0u "i- Nach einer Meldung der Köln . Volkszta.

t  I « q « ? «»>» » «-»> , D - U» Mail f<», »- S « bsch- i « »», d,r
chrere s« ^ ionschen Offensive gegen Arras vorliege.

gegen die Türkei.
'fiten L . . ?8 Juni . Nach einer Meldung des „Berl . Lokal.
eS tBm t ftru "* " »t*' rö®'^ en  Morgenblätler von gestern die italten-
5? x Kriegserklärung gegen die Türkei schon als sichere Tatsache
Traich i Die Forcierung der Dardanellen würde Rußlands Verfor-
gner g« R mit Waffe» und Munition sicher stellen, seine Heer- im Kau-

fübwl 6c' reitn  und den russischen Feldzug entscheiden.
' § ala « dra bedauert l

Switt , 27. Juni . Einer Meldung der „ D. T .' zufolge
».rj irl anb^ V® ^ psi sein Bedauern über das Versehen der
Mnischea Zensur auSdrücken. die mehrere Briefe deS Vatikans
Kte und versicherte, daß sich solche Vorfälle nicht mehr wieder-“■ wurden.

nt.
r,

man ^ ^ "ksurter Zeitung zufolge in Berliner politischen
K eis. n nnmmmt. nicht veranlaßt durch irgendwelche neu aufgetauchte
hÄ £c“ eßtftflBbene  politische Situationen , sondern eS

^ . ° s -nbar nur um die Fortsetzung von Besprechungen.
Me schon seit längerer Zeit unter den verbündeten Mächten schweben.
mfh sra/ naÖ!'x?U "" ®®eu . daß dazu auch diejenigen Mittel

" " werten, die notwendig und geeignet find, den
großen Anstregungen die die Mächte der Triple -Entente gegenüber den
Regierungen der Balkansiaaten entfalten , wirksam entgegenzuarbeite«

^ .r frischer Kartoffel »,
r.js. , 3 «ni. (Amtlich.) Bei der anhaltenden Wärme
o n^ . n 'ne Frucht mehr alS die Kartoffeln . Wie bekannt, stehen
ft™ 8 Öf h ' " vo° für die menschliche Ernährung zur Ver-
fugung, sodaß wir Knappheit nicht zu befürchten brauche». Wir
ä/ " "ber Bedacht darauf nehmen, daß nichts umkommt und ver.
o er Bereitung von Roggenbrot frische Kartoffeln
E Kartoffelstöcken. Karioffelwalzmehl. Kartoffe ' siärkemeh! ver.
wendet werden muffen. ,st es eine vaterländische Pflicht , jetzt der-
artlge P -odukte zuiückznftellen. die sich gut halten und ausdewahren

v elmehr frische Kartoffeln zu verwenden, die sonst bei
aufeft 'tab  c omit bei  Dolksernährung verloren geben.

Man verwende daher soweit als irgend möglich bei der Bereit»«»
^ ^ L. Brot frische Kartoffeln der alten Ernte und b"

wahre Trockenp-äparate ulw. für spätere Zeit auf.

lserer
: Ass

Anrte

Mittel
tischen
Der

neu
ls erob
te auf

^ö ' ^ Erli » , 27. Juni . Vom westlichen Kriegsschauplatz wird
vemerscheo Zeitung von einem Kriegsleilnehmer geschrieben:
»er Kaiser bei seinem letzten Besuch an der Westfront an eine

7., . ' J “?. BJd)  hett 'gem Kampf viele brave Söhne des Vater-
Heldentod gefunden, kniete er erschüttert nieder und

»» Als „ sich wieder erhob, sagte er zu seiner Umgebung:
7 grösst^ be cS nicht gewollt. (L A.) B ö

„ . . S ** >er  Sktechifche « Kammer.
Mer 27 -pU " i.  Die „Times " meldet aus Athen:
^ ° ^ ^ Regie,ung hofft noch die Mehrheit der Kammer zu
■n Trns 3 en< ober eS steht nahezu fest, daß VeniseloS die Regierung
>en Dnjk ontrelen wird. (Prwattelegramm .) 8
r und 6 „ Mne Kede Kryans.
öenend I 27 ' 3uni - "Zentral RewS" meldet aus

baß B .han dort vor 15000 Personen seine angekündigte
^ « . l- D, ° „ ch- darunter der

‘ oon  iKifJi .n MllitärAtlachce und die österreichischen und
8m3 ca  Botschafter . Bryan griff die amerikanischen Blätter heftig

JTnff! 01 ' ' bafe bie  Ze 'tungsverleger versucht hätten , ihm deu
abei

.ft . ' itl tu ®fiI er nid)t ihrer Pfeife tanzen wollte.
? rn forberte ein Ausfuhrverbot für Kriegsmaterial . (LA)

Wtt7f'(fsrS er *l,r!,r ®* 27- ? u"t. Indirekt . In Sewastopol haben
V r ° Demonstrationen stattgefunden, an denen auch Matrosen

I» huI Jen®eer^ olte  teilgenommen haben. Die Demonstranten
rAmtlii lf-ltet?» cr b̂ Hauptkrabco , sangen revolutionäre Lieder und

»8 wur! i| t tj , bcn  Aufschriften : Genug mit dem Krieg,
-auch? EVahrheit über den Krieg.
;en. Deutsches Reich.
"IkÄil- i *. ^  S -thmann HoUmeg in Wie » .

m  Ith «, *"? k« rt . 27. Juni . Der Besuch des Reichskanzlers von
>»o Hollwe, und deS Staatssekretärs von Jagow in Wien

AuS dem Mretft  Westerburg.
^ ^ Wefterb « rg . den 29 . Juni 1915.

Gr « teflache » erhek «» g. Vom I . bi« 4- Juli findet auf
Reichskanzlers eine Ernt stächenerhebung

b®pst-b" «ich. wenn die Inhaber feldmäß .g angebauter
^ ? <ÖOtI b 'e Flachengrößen feststellen, damit sie bei

unverzüglich ihre Angaben machen können. Eine Unter-
lassung oder wissentlich unrichtige oder unvollständiae Erstattung
der Anzeigen wird mit GefängniS bis zu 10000 Mark bestraft Jur

l Ib Ä f.0®®infbief n̂ Bff44en für Winter, und Sommerweizen.
N 'D nkeü Fesrn. sowie Emer und Einkorn (Winter -- und Som-

' Winter, und Sommerioggen . Gerste. (W 'nter « und Som¬
mergerste). Menggetreide. Mischfrucht Hafer und Kartoffeln.

von © artcnbcerc « behandelt eine von
5 r£® 1 Udo Dämmer in Berlin -Dahlem im Interesse der Volks-
ernöhrung heiausgegebene F 'ugschrift, die von der Zentral -Ein-
fnnft^ e eü a>a t '^ erltBo>40, 8' Behrenstraße an Frouenvereioe und
fand! müd"'^ "" ^ '8^ b-l ' ebiger Menge kostenlos ver-

Q ber ^iwbrr . Der preußische KultuS-
. erI,e& über da« Barfußgehen der Kinder folgendes Erlaß:

"7 "er  gekommen , daß K.odern einer Lanb-
ft " * ß '5 rcr  berbote » wurde, barfuß zur Schule zu

kommen. Ein derartiges Verbot mag in FriedenSzeiten in Fällen
KBe ^ (""bere Veranlassung vorliegt , gerechtfertigt fetn!
bN äumaI ouf  bem Lande und in den

land,chcn Verhältnissen, von einem solchen Verbot schon deshalb
?b^ !°be°, weil -S den Eltern wegen der gesteigerten Preise nicht
»eff JBei? rfor8aPnn 6te ma0t : mit  bem "otwendtgen Schuh.

für Leder . Beim BundeSrat sind, wie die
V° l'" sche Korrespondenz" mitteilt , Ant .äge gestellt worden,

^ '"b^preise für Leder festgesetzt werden sollen, weiterhin wird
och beantragt , einen VerkaufSzwang für Leder einzuführen , um die

Versorgung des Bedarfs der Zivilbevölkerung durchzuführen.
ein r Kartoffelüderflatz . Länger - ls
ein halbes Jahr herrschte in den meisten Bezirken des Reiches
f"Lan?cL an . ® ie  Verbraucher mußten — trotz der

^7 ' " Höchstpreise für Produzenten — ungerechtfertigt hohe
Preise für dieses notwendige Nahrungsmittel der breiten Volks-

Das Angebot war zeitweilig so gering , daß die
,.^ " ung sich zu mehrmaligen Bestandsaufnahmen und schließlich

zur Beschlagnahme einer bestimmien Menge von Speisekartoffeln
ftL QJi ® " Unrubt  und Sorge , daß die Kartoffeln trotz-
dem nicht bis zur neuen Ernte ausvalten würden, war in weiten
Bolkskreisen aber immer noch nicht behoben. Da zeigte sich, nach¬
dem die Aussaat beendigt war. plötzlich ein ganz anderes B ' ld.
Da waren auf einmal Kartoffeln im Ueberfluß vorhanden ; ein Be-

große Mengen in bestimmter gewinnsüchtiger Ab-
sscvt vom Markte ferngehalten worden waren . Jetzt werden Kar-
toffela zu 2 und 3 M . pro Zentner angebolen . Die Stadt
Hamborn sucht ihre Vorräte sogar zu 1 M . pro Zentner abznsitzen.

ese Vorgänge auf dem Kartoffelmarkt sind geradezu empörend.
Monatelang haben die Massen der Verbraucher wahre Wucherpreise
— 7. 8 und 9 M. pro Zentner bezahlen müsse«. Und an manchen
Orten waren selbst dafür keine Kartoffeln zu haben - Jetzt aber
werden die Mieten ünd Lagerhäuser geöffnet ; da ist plötzlich der

^ u&erfcÖ|1Je tt,ntf. Den breiten Lolksmassen aber sind Millionen
uno Abermillionen abgeknöpft worden. Die kapitalistische Gewinn¬
sucht hat ihren Zweck erreicht. Alle Rechldeokenden werden darin

'ei»" d°ß jene Menschen, die dem Volke durch Zurückhaltung
o r Kartoffeln vas notwendigsteNahrungsmittel verteuerten , im ge¬
wissen Sinne verräterisch am deutschen Volk und Vaterland gchan-



beit Haben. Schade, daß es kein Gesetz gibt, wonach den Kartoffel-
sowie allen andern KriegSwucherern»er Prozeßgemacht»erden kann.

#c«ferkett #werL Eine Zuckerfabrik, die früher nur5Prozent
Dividende verteilte, zahlt diese« Jahr , wo Tausende Hab und Gut.
«lut und Leben für da» Vaterland opfern, plötzlich 21 Prozent.
Kolossale Gewinne stecken einzelne Betriebe «ährend der
Kriegs,eit ein- So erzielte, die Rheinmübleswerke in Mann¬
heim? die mit nur 500 000 M. Kapital arbeiten, diese« Jahr 475 O0O(

^ ^ Elset^ Fifche. Der Kriegswirtschaftliche Ausschuß beim
Rhein-Mainische, Verband für Volksbildung schreibt un«: Unter
den Maßregeln, die alt Verteidigungswaffe in dem von England
gegen unS verursachten AuSbungerunaSkrteg besondere Wirkung ver-
sprechen, steht die rechtzeitige Einschrtnknng unserer Fleischgeuuffes
ans ei, bescheidener Maß av erster Stelle. In dem unS verbün¬
deten Kaiserreiche ist bekanntlich an zwei Tagen zeder Woche der
Verkauf von Fleischwaren staatlicherseitS verböte», eine Maßnahme,
deren Einführung sich auch für unS empfehlen durfte. Koch' wert,
voller würde eS allerdings sein, wenn man sich'n den an stä keren
Fleischgenuß gewöhnten Kreisen au? freien Stucken dazu entschließen
märde die Kleischgerichte grundsätzlich an 2—3 Wochentagen durch

»Matt m >u «' 8S Jfifäe uns noch in großen Mengena«S dem neutralen Ausland
(Holland und Skandinavien) zugeführt werden. ®8 ift ein durch
tt«b durch unbegründete« Vorurteil, daß die Herstellung von Fisch¬
gerichten in der heißen Jahreszeit weniger ang-bracht sei. Un er
trefflich arganisierter Fisch-Großhandel sorgt durchŝ ^ ße L r.
Packung dafür, daß die Fischsendungen auch in der warmen Jahre«
geit in tadellos frischer Seschaffenheit eintreffe. Auchist letzt der
Bezug und Geunß der billigen getrockneten Fisch- (Klippstsch und
Salzfisch) sehr zn empfehlen und durchaus unbedenklich. Je raschere
und allgemeinere Abnahme die Fistsendungen staden, desto » ehr
aber können natürlich die Fischhandlungen den Abnehmern Hinsicht'
lich der« uSwahl und der PreiSstellnng-' tgegenkommen. Angesichts
»er gegenwärtigen hohen Fleischpreise dürfen die Fischgerichte
namentlich in Anbetracht bei sehr starken EiwrißgehalteS- °IS
ei, besonders preiswertes Nahrungsmittel gelten. Zur Schonung
nuferer bereits gelichtete« Viehbestände und damit zur Stärkung
un erer wirtschaftlichen Rüstung ist darum eine 6leifltrung be» » eg
brauche- von Seefischen in den Kreisen der städtischen, namentlich
aber auch der ländlichen Bevölkerungb» » wünschen.

WtUmenrad , 2b. Juni. Dem Feldwebel der 9. Komp, des
1. Nässt Jnf .-RegtS. Nr. 87 Rudolf Schönberger aus Willmenrod
wurdedaS Eiserne«reu, verliehen.  -

Auszug aus den Berlustltsten.
Unteroffiz. Job. Bill. Weltersburg. Srig.-Er .-« atl. 30. gefalle,.
Murr, « dotf Klees, SerShasen, Res-R-at, 253 gefallen.
MuSk. Job. WörSdörfer. Rothenbach, Rest-Regt. 253. I. verw.
MuSk. Wilh. Kubn. Elbinae«, Res.-Regt. 253. s4« - ver« .
MuSk Job . Schmidt2., Reinerod, Res.-Regt. 253, l. ver» .
Wehr« . Jos. Kaiser. Hnndsange«, Landw.-Regt. 118. bisher ver-
mJ  lmißt . vermutlich in französischer Gefangenschaft.
Wehrm. Lorenz Breuer. Härtlingen, Rest-Regt. 118.. l . »er« .
Srsatzres. Wilh. Meurer. Kleinholbach. Res.-Regt. 118, l. verv.
Ersatzres. Heinrich Sah». Rehe. Jnf .-Regt 136. fallen.
Kanonier Ehr. Baumann, « randscheid. Fuß-A-Egt . 21. l.verw.

INilb Wüst Wallmerod, Jns.Rgt. No. 5< t. v.
Joses Dünne«, Härtlingen Res.-Jnf .-Rgt. Ro^ 87. gefallen.

Unteroffz. Äug- Kegler. Herschbach Rest.Jaf . Reat. No. 11 gefallen.
MuSk. Jakob Müller IX-. N'edererbach Res..J °f.-« gt. No.83 1. v.
tzrs. Res. Peter Hannappet. Hunds-ngm J »s.-Rgt. 118 1. v.
Reservist Willy Wolf. Berzhahn Jaf .-Rat. No. 118 1. v.
Sri -Res Paul Menage, Ewighausen Jnf .-Rgt. 118 l. v.

Mathias Griebiing.Haindorf Oderfain Jnst-Rgt. Ro. 118 v.
Kbriü. Swillina. Moff Pionier Komp. No. 225 Uv -—Pionier

ziemlich

Oeffentlicher Wetterdienst
AiemststeUe Mettbnrg ( Kamdwirtschaftssch«!-).

WettkrauSsichlen für Mittwoch, den 30. Juni.
Meist wolkig und trübe, einzelne Regenfille, westliche Winde,
‘ kühl.

Bekanntmachung.
ES wird beabsichtigt, eine geregelte Müllabfuhr iv hiesiger

Stadt einzurichten, und zwar in der Weise, daß von unS mit eine«
hiesigen Fuhrunternehmer eine diesbezügliche Vereinbarung getroffen
wird, wonach dieser regelmäßig nach Ablauf von je 14 Tagen nach
einem von unS zu bezeichnenden RblageruogSplatze die Abfuhr de«
MülleS vorzunehmen haben würde.

Wir denken durch eine solche Einrichtung eenem vielseitig em¬
pfundenen Bedürfnis Rechnung zu tragen u°d bitten diejenigen Ein-
wohner, welche gegen Sistattung der erforderlichen Kosten ihre Be¬
teiligung wünschen, sich bei unS binnen 14 Tagen melden zu wollen.

Westerburg . den 18. Juni 1915. . . « .6254 Der Magistrat.

Danksagnog.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

während der Krankheit und hei der Beerdigung meines
teuren Hannes, unseres lieben Vaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Herr Eduard Hertz
Schreinermeister

sagen wir unseren herzlichsten Dank . «Insbesondere
danken wir dem Herrn Pfarrer Haas für die trösten¬
den Worte am Grabe, dem Kriegerverein für das
ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte und den vielen
Kranzspendern.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Westerburg , 28. Juni 1915.

Hi

Bekanntmachung.
A

190S

Nach Beschluß der WasierwerkSkommission wird hiermitk
Benutzung der an daS Wafferwerk angeschloffene« « artemhahi,
tut» -fchtSnche bi« a«f weitere # für bei* Tag a«f ei«
$ttm »e, welche von den Beteiligten selbst beliebig gewählt, jedij
auf keinen Fall überschriten werden darf, freigegebem.

Im übrigen erwarte« vir, daß überall in Bezug aus toi $
Wasserverbrauch Kparfamheit beachtet wirb . IHskuc

Westerburg . den 28. Juni 1915. K. DirDer Magistrat.  Kappel.

I. 5

Bekanntmachung.
lluS gegebener Veranlassung machen wir darauf aufmerks

daß au« Sicherheitsgründen gegen die Weiterverbreitung der
den umliegenden Ortschaften auSgebrochenen Miami- »md Mia»
femche jegliche Einfuhr von Maul- und Klauenv'eh in die R
Stadt , soweit überhaupt statthaft, bei ms# amrmmelbe« ist

Westerburg , de, 28. Juni 1915.Die Polizei-Verwaltung
Kap»ei.

Bekanntmachung.
Zwecks Verpachtung der diesjährigen GraSnutzungen auf >

Bierwiese. Hirtenwiese und Waldswveise ist Termin auf
Freitag, den2. Juli 1»1S.

vormittag # 9 Uhr.
an Ort und Stelle, beginnend auf der Bierwiese, a,beraumt,
welchen Pachtljebhaber hiermit eingeladea werden.

Wekerbarg , den 25. Juni 1915. 1 D
6258 Der Magistrat: Kappd - Mftgenen t

her
Hohen Gewinn,

grösste Zeitersparnis bringt der Besitz «j
Sturm vogelrades . Hervorragende vj
lität , sanfter Lauf, wunderbare Ar»
niedriger Preis . Versenkbare
schinen in allen Systemen, Pneumatiks, T»
lampen all« Zubehörteile in grosser Aus*

Katalog gratis . Zu erfragen bei den einschlägigen Handln«
Deutsche Handelsgesellschaft Sturmvog*

Gebr. Grüttner , Berlin -Halensee 125. .N

Melassefutter
offerieren p Ctr . Hk . 9 .VS

ab Herborn

Hattenbach <S? Co.
6253 Herborn.

SchepeW
Kaffee , Tee und
sind unübertroffen an Fei^

und Ausgiebigkeit.
Alleinverkauf für HesW

bei Han * Bauer.
Kolonialwarenhandltt»2
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